
 
MARKTGEMEINDE  SPILLERN 

Gemeinderat 
 

 

PROTOKOLL 
 

über die 
 

ordentliche Sitzung des Gemeinderates 
 

 
am Montag, dem 27. Juni 2011 im Gemeindeamt Spillern 

Beginn: 19.30 Uhr                                   Ende: 21.02 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 20. Juni 2011 durch Kurrende oder per E-Mail. 
 
 
Anwesend waren: 
 

1) Bürgermeister Ing. Thomas SPEIGNER   
2) Vizebürgermeisterin Christine WESSELY   

    
 die Mitglieder des Gemeinderates:   
    

3) Gf. GR. Mauritz GROSSINGER 4) Gf. GR. Roland PATZELT 
5) Gf. GR. Josef BEDLIWY 6) GR. Kerstin EDLINGER 
7) GR. Sonja GROSSINGER 8) GR. Ing. Franz HATZL 
9) GR. Gabriele KOVARIK 10) GR. Andreas MATTES 

11) GR. Gabriele NETROUFAL 12) GR. Harald SCHMIDL 
13) GR. Mag. Martin SENEKOWITSCH 14) GR. Herbert WENIGER 
15) GR. Mag. Sabrina ZEHETMAYER   

    
    
    
 Entschuldigt abwesend waren:   

16) Gf. GR. Dr. Herbert WIENERROITHER 17) GR. Kurt HAHN 
18) GR. Natalie VRENEZI 19) GR. Andreas SCHMIDT 

 
 
Anwesend war außerdem Sekretär Herbert Zehetmayer als Schriftführer. 
 
 
Vorsitzender: Bürgermeister Ing. Thomas SPEIGNER 
 
 
Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.  
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T A G E S O R D N U N G 
 
 Pkt. 01) Die Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der Gemeinderatssit-

zung vom 14. März 2011; 
 Pkt. 02) Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauftragten und Delegierten; 
 Pkt. 03) Bericht des Prüfungsausschusses; 
 Pkt. 04) Genehmigung des Entwurfes des Nachtragsvoranschlages 2011; 
 Pkt. 05) Sanierung Gemeindewohnung Stockerauer Straße 2, Tür Nr. 8; 

a) Darlehensaufnahme in der Höhe von € 30.000,00; 
b) Übernahme der gesamten Rückzahlung durch die Mieter der Gemeindewohnung, 

Stockerauer Straße 2, Tür Nr. 8 (Verpfändung der Mieteinnahmen gemäß Miet-
rechtsgesetz in der erforderlichen Höhe); 

c) Auftragsvergabe für die Sanierung der Gemeindewohnung Stockerauer Straße 2, 
Tür 8; 

 Pkt. 06) Sanierung Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür Nr. 2; 
a) Darlehensaufnahme in der Höhe von € 28.805,00; 
b) Übernahme der gesamten Rückzahlung durch die Mieter der Gemeindewohnung, 

Landstraße 4, Tür Nr. 2 (Verpfändung der Mieteinnahmen gemäß Mietrechtsge-
setz in der erforderlichen Höhe); 

c) Auftragsvergabe für die Sanierung der Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür 2; 
 Pkt. 07) Sanierung Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür Nr. 6; 

a) Darlehensaufnahme in der Höhe von € 30.918,00; 
b) Übernahme der gesamten Rückzahlung durch die Mieter der Gemeindewohnung, 

Erlgasse 8, Tür Nr. 6 (Verpfändung der Mieteinnahmen gemäß Mietrechtsgesetz 
in der erforderlichen Höhe); 

c) Auftragsvergabe für die Sanierung der Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür 6; 
 Pkt. 08) Darlehensaufnahme in der Höhe von € 120.000,00 für den Ankauf von zwei Hoch-

wasserpumpen 
 Pkt. 09) Ankauf einer Hochwasserpumpe VP 400; 
 Pkt. 10) Genehmigung von Sanierungsarbeiten im Hochwasserpumpenhaus; 
 Pkt. 11) Darlehensaufnahme in der Höhe von € 180.000,00 für den Ankauf der Liegenschaft 

des Postgebäudes; 
 Pkt. 12) Genehmigung eines Kaufvertrages mit der Österreichischen Post AG; 
 Pkt. 13) Genehmigung von Mietverträgen: 

a) Obergeschoss des Postgebäudes (Telekom Austria AG); 
b) Erdgeschoss des Postgebäudes; 

 Pkt. 14) Genehmigung einer Vereinbarung über die schulische Nachmittagsbetreuung mit 
der Kidspoint GmbH; 

 Pkt. 15) Genehmigung eines Übereinkommens über die Ferienbetreuung mit den Kinder-
freunden Niederösterreich; 

 Pkt. 16) Genehmigung eines Vertrages mit den Kinderfreunden Spillern; 
 Pkt. 17) Genehmigung eines Pachtvertrages mit Theresia und Friedrich Schmid; 
 Pkt. 18) Genehmigung eines Mietvertrages mit dem Beachvolleyballverein; 
 Pkt. 19) Auftragsvergabe für die Errichtung eines Regenwasserkanals; 
 Pkt. 20) Bestellung einer Amtsleiterstellvertreterin; 
 Pkt. 21) Bestellung eines Kassenverwalters; 
 Pkt. 22) Bestellung einer Kassenverwalterstellvertreterin;  
 Pkt. 23) Annahme der Kündigung des Pachtvertrages vom 13. Oktober 2003 für das Cafe-

Restaurant im Gemeindezentrum; 
 Pkt. 24) Genehmigung eines Pachtvertrages für das Cafe-Restaurant im Gemeindezentrum; 
 Pkt. 25) Genehmigung der Verordnung für die 1. Änderung des Raumordnungsprogrammes; 
 Pkt. 26) Genehmigung der Verordnung für die 2. Änderung des Bebauungsplanes; 
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 Pkt. 27) Auftragsvergabe an die Firma Strabag AG zur Herstellung der Kanice- und Schul-
gasse; 

 Pkt. 28) Genehmigung zum Gebrauch des Gemeindewappens für den Verein „Geschichte 
Spillern“; 

 Pkt. 29) Resolution „NEIN zur Errichtung eines tschechischen Atommülllagers in Grenznä-
he“; 

 Pkt. 30) Vereinbarung mit dem Jugendverein Spillern; 
 Pkt. 31) Genehmigung zur Abtretung des Grundstückes Nr. 816/1 in das öffentliche Gut; 
 Pkt. 32) Allfälliges. 

 Pkt. 33) Behandlung von Anträgen auf Zuerkennung eines Zuschusses für bedürftige Perso-
nen; 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

 Pkt. 34) Personalangelegenheiten. 
 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.30 Uhr die Gemeinderatssitzung und teilt mit, dass sich gf. 
GR. Dr. Herbert Wienerroither und die GR. Kurt Hahn, Andreas Schmidt und Natalie Vrenezi 
für die Abwesenheit ordnungsgemäß entschuldigt haben. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
Zu der Tagesordnung teilt der Bürgermeister mit, dass die Punkte 11, 12 und 13 aus der Ta-
gesordnung genommen werden, da, wie heute in Erfahrung gebracht werden konnte, die 
Marktgemeinde Spillern leider nicht den Zuschlag zum Kauf der Liegenschaft des Postge-
bäudes bekommen wird. Die genannten Punkte sind daher gegenstandslos geworden. Gegen 
die nunmehr geänderte Tagesordnung besteht kein Einwand.  
 

Der Bürgermeister teilt mit, dass gegen das Protokoll vom 14. März 2011 keine schriftlichen 
Einwendungen erhoben wurden und daher das Protokoll gemäß § 53 Abs 5. NÖ Gemeinde-
ordnung 1973 (NÖ GO 1973) als genehmigt gilt. 

Pkt. 1) 

 

Der Bürgermeister berichtet: 
Pkt. 2) 

a) Die Bankfiliale der Bank Austria in Spillern hat mit 17. Juni 2011 ihre Pforten geschlossen 
und den Betrieb nach Stockerau verlegt. Der Marktgemeinde Spillern ist es jedoch in kon-
struktiven Gesprächen mit den Direktoren der Raiffeisenbank Stockerau, Herrn Franz 
Pösinger und Herrn Mag. Günther Geyrhofer gelungen, eine Bankfiliale in Spillern einzu-
richten. Die Raiffeisenbank ist seit dem 6. Juni 2011 vorerst in einem 45 m² großen Con-
tainer auf dem Parkplatz zwischen dem Gemeindezentrum und der Post untergebracht. 
Der Eingang wird über die Bahnstraße erfolgen. Bis zum Herbst 2011 soll die Raiffeisen-
bank dann in ein geeignetes Gebäude übersiedeln. Vielleicht gibt sich nach dem Verkauf 
des Postgebäudes eine Möglichkeit zur Unterbringung.  

b) Der Rundfunk u. Telekom Regulierungs GmbH., 1060 Wien, wurde eine Resolution ge-
gen die geplante Postamtschließung in Spillern mit 740 Unterschriften überreicht. Es ist 
jedoch nicht gelungen, die RTR zu überzeugen, von einer Schließung des Postamtes ab-
zusehen. Am 16. Mai 2011 hat die RTR mit Bescheid die Schließung des Postamtes in 
Spillern genehmigt. Es wird jedoch ab 1. Juli 2011, vorausgesetzt der Gemeinderat ge-
nehmigt den Pachtvertrag für das Cafe-Restaurant, Herr Jochen Weindl mit Standort im 
Gemeindezentrum als Postpartner fungieren. Die Öffnungszeiten werden von Montag bis 
Freitag von 8.00 Uhr bis 11 Uhr 30 und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr und am Samstag 
von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr sein. 

c) Am 24. Mai 2011 wurden die zwei Standorte für den Fahrradverleiht „Leihradl-nextbike“ 
beim Bahnhof und beim Jugendtreff in der Industriestraße mit Fahrrädern bestückt. 

d) Am 8. Juni 2011 fand im Landhaus in St. Pölten die Abschlussveranstaltung von „Gender 
Fokus“ statt und dabei wurden die Ergebnisse der einzelnen Gemeinden präsentiert. Die-
se Ergebnisse werden auch in einem Buch zusammen gefasst und sollen bei den 
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Budgeterstellungen behilflich sein sowie wenn möglich Berücksichtigung finden. Der Bür-
germeister bedankt sich bei allen die von der Marktgemeinde Spillern mitgewirkt haben. 
Von der Projektgruppe „Gender Fokus“ wurden die Arbeitsgruppen von Spillern als agil 
und positiv genannt. 

e) Am 10. Mai 2011 wurde von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll die Siegerehrung zum 
Gestaltungswettbewerb des Landes NÖ „Goldene Kelle 2010“ im Veranstaltungszentrum 
„Die Werft“ in Korneuburg vorgenommen. Das „Ortsentwicklungs-Konzept Mein... dein... 
UNSER SPILLERN“ wurde von der Baudirektion ausgewählt und als zukunftsorientierte 
Planung von Freiräumen mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. Die Ehrung der „Golde-
nen Kelle 2010“ wurde von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und Landesbaudirektor DI 
Peter Morwitzer an Bürgermeister, Ing. Thomas Speigner, übergeben. An die Planer, Ar-
chitekt DI Anita Mayerhofer und Architekt DI Adolf Wocelka, wurden je eine Anstecknadel 
und eine Anerkennungsurkunde überreicht. Die „Goldene Kelle“ ist die höchste Auszeich-
nung von „NÖ gestalten“ für besonders interessante und vorbildliche Bauwerke oder Ge-
staltungslösungen.  

f) Am 25. Mai 2011 fand vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Kindergärten, eine 
Verhandlung für die Inbetriebnahme des NÖ Landeskindergartens, Schulgasse 2, statt 
und dabei wurde festgestellt, dass die Baumaßnahmen plan- und bescheidgemäß ausge-
führt wurden und keine Mängel aufscheinen. 

g) Am heutigen Tag hat eine Mitgliederversammlung beim Abwasserverband „Raum Kor-
neuburg“ stattgefunden und dabei wurde über einen möglichen Standort eines Grundstü-
ckes von den Österr. Bundesbahnen (ÖBB) für die neue Kläranlage diskutiert. 

 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, GR. Mattes, teilt mit, dass seit dem 7. März 2011 
keine Prüfung stattgefunden habe. 

Pkt. 3) 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass der 1. Nachtragsvoranschlag 2011 in der Zeit vom 9. bis 
24. Juni 2011 auf dem Gemeindeamt Spillern zur Einschau aufgelegen ist und dazu keine Er-
innerungen eingelangt sind. Auch wurde die vom Land NÖ angebotene Nachtragsvoran-
schlagsberatung angenommen und dabei wurde der 1. Nachtragsvoranschlag für in Ordnung 
befunden. 

Pkt. 4) 

Der Vorsitzende-Stellvertreter des Ausschusses für Finanzen, GR. Mag. Martin Seneko-
witsch, informiert den Gemeinderat über die wesentlichen Punkte des 1. Nachtragsvoran-
schlages 2011 und erklärt, dass der vorliegende 1. Nachtragsvoranschlag im Ausschuss für 
Finanzen und im Gemeindevorstand behandelt wurde.  
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
den vorliegenden 1. Nachtragsvoranschlag 2011 zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen für die Sa-
nierung der Gemeindewohnung Stockerauer Straße 2, Tür 8, eine Ausschreibung hinsicht-
lich eines Darlehens in der Höhe von € 30.000,00 vorgenommen hat und dabei die Raiffei-
senbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. mit einem Zinssatz von plus 0,45 %-Punkten über dem 
6-Monats-Euribor als Bestbieter hervorgegangen ist.  

Pkt. 5) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H., Rathausplatz 2, 2000 Stockerau, 
ein Darlehen gemäß vorgelegtem Angebot, in der Höhe von € 30.000,00, mit einem Zins-
satz von plus 0,45 %-Punkten über dem 6-Monats-Euribor und einer Laufzeit von 25 Jah-
ren, Tilgung und Verzinsung jeweils am 1. März und 1. September, für die Sanierung der 
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Gemeindewohnung Stockerauer Straße 2, Tür 8, aufzunehmen und den diesbezüglichen 
Schuldschein zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

b) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Mieter der Gemeindewohnung Stockerauer Straße 2, Tür 8, 2104 Spillern, zu ver-
pflichten, die gänzliche Rückzahlung (Tilgung und Zinsen) des für die Sanierung der Ge-
meindewohnung Stockerauer Straße 2, Tür 8, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen. 
m.b.H. aufgenommenen Darlehens in der Höhe von € 30.000,00, im Wege der Hausver-
waltung, Gemeinnützige Wohnungs- u. Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen reg.Gen. 
m.b.H., Bahnstraße 25, 2620 Neunkirchen, zu übernehmen. Die Siedlungsgenossenschaft 
Neunkirchen wird gemäß Punkt 2 des Hausverwaltungsvertrages vom 10. März 2003 er-
sucht, die entsprechenden Beträge von den Mietern der Gemeindewohnung Stockerauer 
Straße 2, Tür 8, einzuheben und anschließend die Halbjahresannuitäten an die Raiffei-
senbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. zu den Fälligkeitsterminen zu entrichten. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

c) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, jeweils dem Bestbieter gemäß Angebotseinholung von der SG Neunkirchen für die 
Sanierung der Gemeindewohnung Stockerauer Straße 2, Tür 8, (Baumeisterarbeiten, 
Elektriker, Installateur, Bodenverleger, Maler, Fliesenleger) die jeweiligen Aufträge zu er-
teilen. 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen für die Sa-
nierung der Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür 2, eine Ausschreibung hinsichtlich ei-
nes Darlehens in der Höhe von € 30.000,00 vorgenommen hat und dabei die Raiffeisen-
bank Stockerau reg.Gen.m.b.H. mit einem Zinssatz von plus 0,45 %-Punkten über dem   
6-Monats-Euribor als Bestbieter hervorgegangen ist.  

Pkt. 6) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H., Rathausplatz 2, 2000 Stockerau, 
ein Darlehen gemäß vorgelegtem Angebot, in der Höhe von € 30.000,00, mit einem Zins-
satz von plus 0,45 %-Punkten über dem 6-Monats-Euribor und einer Laufzeit von 25 Jah-
ren, Tilgung und Verzinsung jeweils am 1. März und 1. September, für die Sanierung der 
Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür 2, aufzunehmen und den diesbezüglichen Schuld-
schein zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

b) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Mieter der Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür 2, 2104 Spillern, zu verpflichten, 
die gänzliche Rückzahlung (Tilgung und Zinsen) des für die Sanierung der Gemeindewoh-
nung Landstraße 4, Tür 2, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. aufgenom-
menen Darlehens in der Höhe von € 30.000,00, im Wege der Hausverwaltung, Gemein-
nützige Wohnungs- u. Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen reg.Gen.m.b.H., Bahnstraße 
25, 2620 Neunkirchen, zu übernehmen. Die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen wird 
gemäß Punkt 2 des Hausverwaltungsvertrages vom 10. März 2003 ersucht, die entspre-
chenden Beträge von den Mietern der Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür 2, einzuhe-
ben und anschließend die Halbjahresannuitäten an die Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen. 
m.b.H. zu den Fälligkeitsterminen zu entrichten. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

c) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, jeweils dem Bestbieter gemäß Angebotseinholung von der SG Neunkirchen für die 
Sanierung der Gemeindewohnung Landstraße 4, Tür 2, (Baumeisterarbeiten, Elektriker, 
Installateur, Bodenverleger, Maler, Fliesenleger) die jeweiligen Aufträge zu erteilen. 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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c) Der Bürgermeister berichtet, dass die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen für die Sa-
nierung der Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür 6, eine Ausschreibung hinsichtlich eines 
Darlehens in der Höhe von € 30.000,00 vorgenommen hat und dabei die Raiffeisenbank 
Stockerau reg.Gen.m.b.H. mit einem Zinssatz von plus 0,45 %-Punkten über dem 6-Mo-
nats-Euribor als Bestbieter hervorgegangen ist.  

Pkt. 7) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H., Rathausplatz 2, 2000 Stockerau, 
ein Darlehen gemäß vorgelegtem Angebot, in der Höhe von € 30.000,00, mit einem Zins-
satz von plus 0,45 %-Punkten über dem 6-Monats-Euribor und einer Laufzeit von 25 Jah-
ren, Tilgung und Verzinsung jeweils am 1. März und 1. September, für die Sanierung der 
Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür 6, aufzunehmen und den diesbezüglichen Schuld-
schein zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

d) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Mieter der Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür 6, 2104 Spillern, zu verpflichten, die 
gänzliche Rückzahlung (Tilgung und Zinsen) des für die Sanierung der Gemeindewohnung 
Erlgasse 8, Tür 6, bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. aufgenommenen Dar-
lehens in der Höhe von € 30.000,00, im Wege der Hausverwaltung, Gemeinnützige Woh-
nungs- u. Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen reg.Gen.m.b.H., Bahnstraße 25, 2620 
Neunkirchen, zu übernehmen. Die Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen wird gemäß 
Punkt 2 des Hausverwaltungsvertrages vom 10. März 2003 ersucht, die entsprechenden 
Beträge von den Mietern der Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür 6, einzuheben und an-
schließend die Halbjahresannuitäten an die Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. zu 
den Fälligkeitsterminen zu entrichten. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

c) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, jeweils dem Bestbieter gemäß Angebotseinholung von der SG Neunkirchen für die 
Sanierung der Gemeindewohnung Erlgasse 8, Tür 6, (Baumeisterarbeiten, Elektriker, In-
stallateur, Bodenverleger, Maler, Fliesenleger) die jeweiligen Aufträge zu erteilen. 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Marktgemeinde Spillern beabsichtigt im Jahr 2011 zwei 
dringend notwendige Hochwasserpumpen anzukaufen. Für die teilweise Finanzierung dieses 
Vorhabens ist die Aufnahme eines Darlehens mit einer Laufzeit von 20 Jahren in der Höhe 
von € 120.000,00 vorgesehen. Es wurden deshalb sieben Kreditinstitute zur Abgabe eines 
Angebotes in einem nicht offenen Verfahren gemäß § 25 Abs. 6 Bundesvergabegesetz 2006 
– BverG mittels Ausschreibungsunterlagen eingeladen. Sechs Bankinstitute haben fristge-
recht ein Angebot abgegeben. Der Ausschuss für Finanzen hat nach Prüfung der Angebote 
die Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. als Bestbieter ermittelt und dem Gemeinderat 
empfohlen, das gegenständliche Darlehen bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H. 
mit einer Bindung an den 6-Monats-Euribor und einem Aufschlag von 0,45 %-Punkten zu den 
im Angebot angeführten Angaben aufzunehmen. 

Pkt. 8) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
bei der Raiffeisenbank Stockerau reg.Gen.m.b.H., Rathausplatz 2, 2000 Stockerau, ein Dar-
lehen gemäß vorgelegtem Angebot, in der Höhe von € 120.000,00, mit einem Zinssatz von 
plus 0,45 %-Punkten über dem 6-Monats-Euribor und einer Laufzeit von 20 Jahren, Tilgung 
und Verzinsung jeweils am 1. März und 1. September, für die Finanzierung zum Ankauf von 
zwei Hochwasserpumpen aufzunehmen und den diesbezüglichen Schuldschein zu genehmi-
gen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
bei der Firma ITT Austria GmbH, 2000 Stockerau, gemäß vorliegenden Angeboten vom 8. 
Und 11. April 2011 eine Hochwasserpumpe „VP 400“ mit Kupplung, Motor, Demontage und 
Montage, zum Preis von € 50.365,00 (exkl. USt.) anzukaufen. 

Pkt. 9) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

a) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Firma Ospalski, 2104 Spillern, den Auftrag zur Anpassung des Tores beim Hoch-
wasserpumpwerk im Rahmen einer Direktvergabe mit den erforderlichen Leistungen in der 
Höhe von € 3.300,00 (exkl. USt.) zu erteilen. 

Pkt. 10) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
b) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-

len, die Firma Glas Bartosch, 2000 Stockerau, den Auftrag zur Anpassung der Verglasung 
an das neue Tor beim Hochwasserpumpwerk im Rahmen einer Direktvergabe mit den er-
forderlichen Leistungen in der Höhe von € 714,00 (exkl. USt.) zu erteilen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

c) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Firma Baumeister Hupf, 2104 Spillern, den Auftrag für die Baumeisterarbeiten beim 
Hochwasserpumpwerk im Rahmen einer Direktvergabe mit den erforderlichen Leistungen 
in der Höhe von € 3.140,00 (exkl. USt.) zu erteilen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

d) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Firma H. Käferböck, 4020 Linz, den Auftrag zur Herstellung von Kranbahnen beim 
Hochwasserpumpwerk im Rahmen einer Direktvergabe mit den erforderlichen Leistungen 
in der Höhe von € 3.454,00 (exkl. USt.) zu erteilen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

e) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Firma Mahr, Hagenbrunn, den Auftrag für die maschinelle Ausrüstung beim Hoch-
wasserpumpwerk im Rahmen einer Direktvergabe mit den erforderlichen Leistungen in der 
Höhe von € 15.749,00 (exkl. USt.) zu erteilen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

f) Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfoh-
len, die Firma Schubert, Obergrafendorf, den Auftrag zur Herstellung der elektrischen Aus-
rüstung beim Hochwasserpumpwerk im Rahmen einer Direktvergabe mit den erforderli-
chen Leistungen in der Höhe von € 6.078,69 (exkl. USt.) zu erteilen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Die Punkte 11, 12 und 13 wurden vom Bürgermeister vor Beginn der Gemeinderatssitzung 
aus der Tagesordnung genommen. 

Pkt. 11, 12 und 13) 

 

Frau GR. Kerstin Edlinger verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal. 
Pkt. 14) 

Der Bürgermeister teilt mit, dass an Stelle des Hortes ab dem Schuljahr 2011/2012 eine schu-
lische Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Spillern angeboten wird. Für die schulische 
Nachmittagsbetreuung soll als Betreiber die Kidspoint GmbH sorgen. Bereits in den Sommer-
ferien soll eine ganztätige Betreuung in der Volksschule Spillern durch die Kinderfreunde Nie-
derösterreich stattfinden. 
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Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die vorliegende Vereinbarung über die schulische Nachmittagsbetreuung mit der Kidspoint 
GmbH zu genehmigen. 
Gf. GR. Großinger erklärt, dass der Erhalt einer Förderung vom Land Niederösterreich noch 
möglich ist. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
das vorliegende Übereinkommen über die Ferienbetreuung in der Volksschule Spillern mit 
den Kinderfreunden Niederösterreich zu genehmigen. 

Pkt. 15) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
den vorliegenden Vertrag mit den Kinderfreunden Spillern, betreffend Nutzungsrecht von Teil-
flächen der Grundstücke Nr. 1301/111, 1304/13 und 1348/40 in Spillern, Parkstraße 22, zu 
genehmigen. 

Pkt. 16) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Frau GR. Kerstin Edlinger wird in den Sitzungssaal gebeten. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
den vorliegenden Pachtvertrag mit Theresia und Friedrich Schmid, betreffend das Grundstück 
Nr. 858 in der Unterrohrbacher Straße in Spillern, zu genehmigen. 

Pkt. 17) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
den vorliegenden Mietvertrag mit dem 1. Spillerner Beachvolleyballverein 04, betreffend einer 
Fläche von 317 m² des Grundstückes Nr. 858 in der Unterrohbacher Straße in Spillern, zu 
genehmigen.  

Pkt. 18) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Ausschreibung im offenen Verfahren für die „ABA Spil-
lern – Regenwasserkanal Erweiterung 2011“ durch die Ingenieurgemeinschaft Umweltproduk-
te ZT-GmbH, Wien, erfolgte. Bis zum vorgesehenen Abgabetermin am 8. Juni 2011 wurden 5 
Angebote im Büro IUP, Wien, abgegeben. Die Angebotseröffnung fand ebendort am selben 
Tag statt und das Ergebnis der Angebotseröffnung wurde in einer Niederschrift festgehalten. 
Gemäß vorliegendem streng vertraulichen Prüfbericht und auf Grund des Ergebnisses der 
Angebotsprüfung wertet das Büro IUP, Wien, das Angebot der Firma STRABAG AG, Hauslei-
ten, als zuschlagsfähig. 

Pkt. 19) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die Leistungen der ABA Spillern Regenwasserkanal – Erweiterung 2011 an die Firma STRA-
BAG AG, Tullner Straße 341, 3464 Hausleiten, auf Grund ihres Angebotes vom 8. Juni 2011 
mit einem Gesamtpreis von € 390.223,03 (exkl. USt.) zu vergeben. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die VB Christina Pollitzer ab 1. September 2011 an Stelle von VB Anton Harmer als Amtslei-

Pkt. 20) 
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terstellvertreterin (Stellvertreterin des leitenden Gemeindebediensteten gemäß § 42 NÖ Ge-
meindeordnung 1973) zu bestellen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Da der derzeitige Kassenverwalter, AL OSekr. Herbert Zehetmayer, ab dem 1. September 
2011 bis zu seiner Pensionierung seinen restlichen Urlaub verbraucht und ab diesem Zeit-
punkt nur mehr tageweise im Gemeindeamt anwesend sein wird, soll dieser auf seinem 
Wunsch als Kassenverwalter mit 31. August 2011 abberufen werden und dafür ab 1. Sep-
tember 2011 der derzeitige Amtsleiterstellvertreter, VB Anton Harmer, zum Kassenverwalter 
gemäß § 80 NÖ Gemeindeordnung 1973 bestellt werden.  

Pkt. 21) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
Herrn AL OSekr. Herbert Zehetmayer mit 31. August 2011 als Kassenverwalter abzuberufen 
und dafür Herrn VB Anton Harmer ab 1. September 2011 zum Kassenverwalter gemäß § 80 
NÖ Gemeindeordnung 1973 zu bestellen.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
Herrn AL-Stv. Anton Harmer mit 31. August 2011 als Kassenverwalterstellvertreter abzuberu-
fen und dafür Frau VB Sabine Friesenhengst ab 1. September 2011 zur Kassenverwalter-
stellvertreterin gemäß § 80 NÖ Gemeindeordnung 1973 zu bestellen.  

Pkt. 22) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Pächterin des Cafe-Restaurant, Frau Silvia Vanicek, den 
Pachtvertrag per 31. Mai 2011 gekündigt hat und ersucht um Annahme dieser vorzeitigen 
Kündigung. 

Pkt. 23) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die vorzeitige Kündigung des Pachtvertrages vom 13. Oktober 2003 für das Cafe-Restaurant 
im Gemeindezentrum von Frau Silvia Vanicek anzunehmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Der Bürgermeister teilt mit, dass der Gemeindevorstand als neuen Pächter für das Cafe-
Restaurant im Gemeindezentrum Herrn Jochen Weindl vorschlägt. Der Vorsitzende-Stell-
vertreter des Ausschusses für Finanzen, Herr GR. Mag. Senekowitsch, betont, dass neben 
anderen für die Marktgemeinde Spillern wichtigen Punkte im Pachtvertrag aufgenommen 
wurde, dass dieser jederzeit ohne Angabe von Gründen mit einer Kündigungszeit von 6 Mo-
naten gekündigt werden kann. Gf. GR. Großinger betont, dass der vorliegende Pachtvertrag 
eine einfache Handhabung für eine Auflösung des Pachtvertrages bietet. 

Pkt. 24) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
den vorliegenden Pachtvertrag für das Cafe-Restaurant im Gemeindezentrum zwischen der 
Marktgemeinde Spillern und Herrn Jochen Weindl, 2104 Spillern, Kuttengasse 4, per 1. Juli 
2011 zu genehmigen. 
Der Antrag wird ein stimmig angenommen. 
 

Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf für die beabsichtigte 1. Änderung des örtlichen 
digitalen Raumordnungsprogrammes gemäß § 21 Abs. 5 NÖ Raumordnungsgesetz 1976 
(NÖ ROG 1976) durch sechs Wochen, das war in der Zeit vom 9. März 2011 bis einschließ-
lich 20. April 2011, im Gemeindeamt Spillern zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen ist. 
Ebenfalls wurden die angrenzenden Gemeinden, die Interessentenvertretungen, die Land-

Pkt. 25) 
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tagsclubs, die betroffenen Grundeigentümer, sowie deren unmittelbaren Anrainer von der 
Auflegung schriftlich benachrichtigt. Zum Entwurf der 1. Änderung des örtlichen digitalen 
Raumordnungsprogrammes wurden keine schriftlichen Stellungnahmen abgegeben. Ein 
diesbezüglicher Grundsatzbeschluss wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13. De-
zember 2010 bereits gefasst. 
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die vorliegende Verordnung zur 1. Änderung des örtlichen digitalen Raumordnungsprogram-
mes, Zl.: Flächenwidmungsplan 031-2-1, mit den vorliegenden von Frau Arch. Dipl. Ing. Anita 
Mayerhofer, 3430 Tulln, unter PZ. 435-11/10 vom Jänner 2011 und 27. April 2011, verfassten 
Begründungen, zu genehmigen. 
 

V E R O R D N U N G 
 

§ 1 
 
Aufgrund des § 22 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000-0 in der derzeit 
geltenden Fassung, wird das örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Spillern 
für die KG Spillern abgeändert und auf der digitalen Plangrundlage neu dargestellt. 
 

Mit zugehöriger Plandarstellung GZ. 435-11/10 werden die Widmungs- und Nutzungsarten in 
6 Bereichen (Planblatt Nr. 1 vom Jänner 2011 und 27. April 2011) festgelegt. 
 

§ 2 
 
Die Plandarstellung, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im 
Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 

§ 3 
 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach ih-
rer darauf folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundma-
chungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
Die NÖ Landesregierung hat diese Verordnung gemäß § 21 Abs. 11 und 14 i.V.m. § 22 Abs. 
4 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000-.., mit ihrem Bescheid vom …………  
2011, RU1-R-559/…….., genehmigt. 
Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000-.., am 
………….. in Kraft. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf für die beabsichtigte 2. Änderung des Be-
bauungsplanes gemäß § 72 NÖ Bauordnung 1996 durch sechs Wochen, das war in der Zeit 
vom 9. März 2011 bis einschließlich 20. April 2011 im Gemeindeamt Spillern zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufgelegen ist. Ebenfalls wurden die Eigentümer der vom Bebauungsplan be-
troffenen Grundstücke von der Auflegung schriftlich benachrichtigt. Zum Entwurf der 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes wurden keine schriftlichen Stellungnahmen abgegeben. Ein dies-
bezüglicher Grundsatzbeschluss wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 13. Dezem-
ber 2010 bereits gefasst. 

Pkt. 26) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die vorliegende Verordnung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes, Zl.: 031-3-2, mit den vor-
liegenden von Frau Arch. Dipl. Ing. Anita Mayerhofer, 3430 Tulln, unter PZ. 436-11/10 vom 
Jänner 2011 und 27. April 2011, und gemäß Gutachten, RU1-BP-559/003-2011, nach einem 
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Lokalaugenschein des Sachverständigen der NÖ Landesregierung, Abteilung BD2, verfass-
ten Begründungen, zu genehmigen. 
 

 
VERORDNUNG 

§ 1  
 

Auf Grund des § 73 der NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 8200 i.d.g.F., wird der Bebauungsplan 
in der Katastralgemeinde Spillern, beschlossen mit Verordnung vom 26. Mai 2008, geän-
dert und neu dargestellt. 

§ 2  
 

Die Festlegung der Einzelheiten der Bebauung und Aufschließung der einzelnen Grundflä-
chen ist den vom Architekturbüro, Arch. DI Anita Mayerhofer, 3430 Tulln an der Donau, unter 
der  
 

Geschäftszahl GZ. 436-11/10 verfassten, und aus  
2 Planblättern (Planblatt Nr. 4 und Planblatt Nr. 7) 

 

bestehenden Plandarstellung zu entnehmen, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung 
versehen ist. 

§ 3  
 

Im Rahmen der gegenständlichen Änderung werden die rechtskräftigen Bebauungsvorschrif-
ten abgeändert und neu gefasst: 
 

BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN 
 

(1) In neu zu schaffenden Siedlungsgebieten müssen Bauplätze eine Größe von min-
destens 450 m² aufweisen. 

1 Mindestgröße von Bauplätzen bei Neuparzellierung 

(2)  Bei „g“ geschlossener Bebauung dürfen die Bauplatzgrößen weniger als 450 m² be-
tragen.  

(3) Bei Neuparzellierungen muss die Grundstücksbreite mindestens 16 m betragen. 
 

(1) Ein erhöhter baulicher Schallschutz der Außenbauteile von Hauptgebäuden ist ent-
lang und südlich der Landesstraße B3 herzustellen (NÖ LGBl. 8000/4-0). 

2 Schallschutz 

 

(1) Nebengebäude, wie z. B. Kleingaragen sind mindestens 3,00 m von der seitlichen 
Grundstücksgrenze zu errichten oder an der seitlichen Grundstücksgrenze anzu-
bauen.  

3 Anordnung von Nebengebäuden, wie z.B. Garagen bzw. Anordnung von Stellplätzen 

(2) Garageneinfahrten sind in der offenen (o) oder gekuppelten (k) Bebauungsweise im 
Abstand von mindestens 5,50 m von der Straßenfluchtlinie zulässig.  

(3) Je Wohngebäude müssen mindestens zwei Kfz-Stellplätze errichtet werden. 
 

(1) Die Einfriedung von Bauplätzen in offener und gekuppelter Bebauungsweise darf 
im Mittel eine Gesamthöhe von 1,60 m nicht überschreiten. 

4 Gestaltung von Einfriedungen im Wohnbauland 

(2) Die Sockelhöhe der Einfriedungen darf im Mittel 60 cm nicht überschreiten. 
(3) In der Breite der Einfahrt zu KFZ-Abstellanlagen sind Einfriedungen unzulässig. 

Ausnahmen davon sind durch den Einbau eines ferngesteuerten, automatischen 
Tores möglich. 

 

(1) Die Gestaltung und Anbringung von Werbeflächen, Reklametafeln oder Geschäfts-
portalen hat sich in Größe und Proportion der Umgebung unterzuordnen. Gewer-
beschilder und Betriebsankündigungen sind davon nicht betroffen. 

5 Werbeanlagen 
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(1) Die Aufstellung von mobilen Anlagen wie  Mobilheime, Container etc., deren Ver-
wendung der von Gebäuden gleicht, ist im Wohnbauland unzulässig. Von dieser 
Bestimmung sind zeitlich begrenzte Baustelleneinrichtungen, Freizeitfahrzeuge, 
Fremdenverkehrs- und Verkaufseinrichtungen ausgenommen. 

6 Transportable Anlagen 

 

§ 4  
 

Die Plandarstellung, die mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Ge-
meindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.  
 

§ 5  
 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
der Firma STRABAG AG, 3464 Hausleiten, den Auftrag zu Asphaltierungsarbeiten der 
Kanicegasse und Schulgasse gemäß vorliegendem Angebot vom 29. März 2011 in der Höhe 
von € 43.899,18 (exkl. USt.) zu erteilen. 

Pkt. 27) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

GR. Mag. Martin Senekowitsch, der Gründungsmitglied und Generalsekretär des Vereines 
„Geschichte Spillern“ ist, verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal. 

Pkt. 28) 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
dem Verein „Geschichte Spillern“ auf Grund des Ansuchens vom 21. April 2011 die Bewilli-
gung zum Gebrauch des Gemeindewappens der Marktgemeinde Spillern im Schriftverkehr 
auf Ankündigungen und auf der vereinseigenen Homepage, gemäß § 4 Abs. 3 NÖ Gemein-
deordnung 1973, LGBl. 1000-10, erteilen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
GR. Mag. Martin Senekowitsch wird in den Sitzungssaal gebeten. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
die vorliegende Resolution „NEIN zur Errichtung eines tschechischen Atommülllagers in 
Grenznähe“ zu genehmigen und an das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Umwelt-
recht, zu senden. 

Pkt. 29) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

GR. Gabriele Kovarik verlässt, da ihr Sohn Manuel Obmann des Jugendvereines Spillern ist, 
wegen Befangenheit den Sitzungssaal. 

Pkt. 30) 

Der Bürgermeister teilt mit, dass sich in den letzten Wochen ein Jugendverein gegründet hat 
und als Obmann Herr Manuel Kovarik gewählt wurde. Dem Jugendverein stellt die Marktge-
meinde Spillern vier Bürocontainer zur Verfügung, welche auf einem freien Platz auf dem 
Grundstück Nr. 1301/228 östlich des Tennisplatzes aufgestellt wurden. Darüber soll mit dem 
Jugendverein ein Untermietvertrag abgeschlossen werden. 
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
den vorliegenden Untermietvertrag mit dem Verein „Jugend Spillern“, betreffend einer Teilflä-
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che im Ausmaß von 210 m² an der Nordseite (östlich des Tennisplatzes) des Grundstückes 
Nr. 1301/228 auf der sich vier Bürocontainer befinden, zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
GR. Gabriele Kovarik wird in den Sitzungssaal gebeten. 
 

Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 20. Juni 2011 wird dem Gemeinderat empfohlen, 
im Wege des Vermessungsamtes Korneuburg den Antrag beim zuständigen Bezirksgericht 
zu stellen, die grundbücherliche Durchführung des in der Folge angeführten Grundverkehrs 
nach den Sonderbestimmungen gemäß §§ 15 ff des LiegTeilG zu veranlassen: 

Pkt. 31) 

„Das Grundstück Nr. 816/1, EZ 471, wird lastenfrei aus der EZ 471, Amberger Maria, abge-
schrieben und der EZ 653, Marktgemeinde Spillern öffentliches Gut, zugeschrieben.“ 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Gf. GR. Bedliwy erklärt, dass die Marktgemeinde Spillern als Mitglied des Abwasserverban-
des „Raum Korneuburg“ laut Statuten verpflichtet ist, einmal jährlich die Kläranlage in Spillern 
zu besichtigen. Da er in den letzten Jahren und Monaten immer wieder auf Mängel in der 
Verbandskläranlage hingewiesen habe und seiner Meinung nach nichts dagegen getan wur-
de, ersucht er den Bürgermeister einige Gemeinderäte zu ersuchen, die Verbandskläranlage 
auf ihren Zustand zu besichtigen, damit es nicht heißt, Spillern kümmert sich nicht um die 
Kläranlage. Vizebgm. Wessely und die gf. GR. Bedliwy, Patzelt und Großinger werden ge-
meinsam die Verbandskläranlage in Augenschein nehmen. 

Pkt. 32) 

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt, schließt der Bürgermeister die Sitzung um 21.02 
Uhr.  
 
 
 
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ……………. 2011 genehmigt*), da keine 
Einwendungen eingebracht wurden*). 
*)Nichtzutreffendes streichen 
 
 
 
 
..........................................................                               ....................................................... 
                Bürgermeister                                                                   Schriftführer 
 
 
 
....................................................................         ……............................................................ 
Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO      Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO                        
für ÖVP                                                               für SPÖ 
 
 
 
....................................................................        .................................................................... 
Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO           Unterfertigung gemäß § 53 Abs. 3 NÖ GO                        
für Grüne                                                            für FPÖ 
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